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In Möbelindustrie und -handel erkennen immer noch
zu wenig Unternehmen, welche Differenzierungs- und
Aufwertungsmöglichkeiten das Thema Licht bietet.
 Dabei geht es nicht nur um Funktion, sondern genauso
um Design. Was auch die kreativen Lösungen von Acryl
Licht Design deutlich unterstreichen. 

B
eim Thema Licht geht es
längst nicht mehr nur um
die Funktion. Es ist inzwi-
schen ein ganz wichtiges

Designelement im Möbel- und
Innenausbau geworden. Denn es
kann Elemente nicht nur zum
Hingucker machen, sondern da-
rüber hinaus auch Stimmungen
und Atmosphären erzeugen. 
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Acryl Licht Design: Zeitgemäßes Design ist einfach und funktionell 

LED & Co. 
stärker im Wettbewerb nutzen 

>

Das funktioniert natürlich nur,
wenn der zuständige Lichtspezia-
list über das nötige Know-how
verfügt, schließlich lässt sich mit
schlechten Ausleuchtungen auch
so manches ruinieren.

Einen sehr guten Ruf als krea -
tiver „Problemlöser“ in Sachen
Licht, der hohe Qualität bietet,
konnte sich das Unternehmen Acryl

Licht Design erarbeiten. Das Unter-
nehmen entwickelt und produziert
funktionelle Lichtdesign-Objekte,
vornehmlich aus Edelstahl, Acryl
und Leuchtdioden (LED). Das Port-
folio umfasst die beiden Produkt-
gruppen LED-Leuchttafeln und
LED-Schilder sowie LED-Leuchten
für den Außen- und Innenbereich.
Dabei stehen stets die Wünsche
des Kunden im Vordergrund. 

Auffällig bei den A.L.D.-Lösun-
gen: die perfekte, gleichmäßige
Ausleuchtung von Flächen. „Des-
halb spielt Acryl so eine wichtige
Rolle“, erklärt Firmengründer und
Geschäftsführer Rainer Horst.
„Denn es ist das einzige Material,
das Licht wirklich aufnimmt.“

Durch eine spezielle Beschichtung
des Materials fließt das Licht ohne
großen Widerstand in die Fläche.
So sind Größen bis zu 1,5 x 3 Me-
tern möglich. Darüber hinaus las-
sen sich in einem Rahmen auch
mehrere Module verbauen.

Bei aktuellen Systemen, die
 unter anderem als beleuchtete
 Küchenrückwände eine Topfigur
machen, kommt der Rahmen – aus
Alu oder Edelstahl – mit schlanken
26 Millimetern aus. Bei Bedarf las-
sen sich Dimmer einfach dazwi-
schenschalten. Hier bietet A.L.D.
äußerst unkomplizierte Stecklösun-
gen an. Zudem kann das Profil un-
terschiedliche Systeme aufnehmen.
Egal ob LED oder RGB mit Farbver-
läufen – alles lässt sich realisieren.

Gerade für den Küchenfach-
handel würden sich die A.L.D.-Pro-
dukte anbieten, denn mit diesen
sorgt man für echte Wow-Effekte.
Und kann sich im Wettbewerb klar
abheben. Zumal beeindruckende
Lichtlösungen definitiv die Auf-
merksamkeit potenzieller Käufer
auf sich ziehen, laden sie doch
Produkte eindeutig emotional auf.

„Aktuell entwickeln wir auch
viel mit Glasern zusammen, die
unsere Technologie nutzen, um be-
sondere Objekte zu realisieren“,
führt Rainer Horst aus. „Die sind
auch sehr offen und kreativ hin-
sichtlich der Motive.“

Auch im Ladenbau kommen
die kreativen Lösungen von A.L.D.
immer häufiger zum Einsatz. Na-
türlich auch hier vor allem wegen
der unschlagbaren optischen Argu-
mente. „Aber auch, weil wir für
hervorragende Ergebnisse wenig
Energie benötigen“, betont Horst.
„Der Stromverbrauch ist sehr

gering.“ Das ist natürlich gerade
im gewerblichen Bereich, wo Flä-
chen „dauerbeleuchtet“ sind, ein
ganz wichtiges Argument. Aber
auch für den Endverbraucher, der
sich für eine Küche interessiert, die
über eine beleuchtete Nische oder
Rückwand verfügt, ist das von gro-
ßem Interesse.

„Der Endverbraucher interes-
siert sich nun einmal zunehmend
für Aspekte wie Nachhaltigkeit.
Dementsprechend hat der Ener-
gieverbrauch auch beim Licht
sehr an Bedeutung gewonnen“,
ist Rainer Horst überzeugt. „Doch
auch diesbezüglich können wir
mit unseren Produkten absolut
überzeugen.“ So erreicht das
flächige, homogene Licht eine

>Beleuchtete Rück-
wände gehören zu
den Spezialitäten von
Acryl Licht Design. Sie
machen jede Küche
zum Hingucker. Dabei
kann das Profil unter-
schiedliche Systeme
aufnehmen und benö-
tigt nur eine geringe
Einbautiefe.

Energieersparnis von bis
zu 90 Prozent. 

Zudem im täglichen
Gebrauch auch sehr
wichtig: Es kommt zu
keiner Wärmeabstrahlung, was die
Einsatzfelder zusätzlich erweitert.
Hinzu kommt, dass unterschied-
lichste Geometrien möglich sind.

„Insgesamt sehe ich in der
 Möbelindustrie zahlreiche Anwen-
dungsfelder“, betont Rainer Horst.
„Dabei kann der Ausgangspunkt
unterschiedlich sein. Es ist für ei-
nen Produzenten genauso möglich
wie für einen Händler. Es muss nur
der Wunsch zu einer wirklichen
Differenzierung im Wettbewerb da
sein. Das richtige Produkt dazu
bieten wir.“


